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Karlsruher Zeitung .

Sonntag , L . August .

Vorausbezahlung, : vierteljährlich S fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postvenvawmg, BriestrSgergebühr eingeschlossen, S fl. 7 l».
SinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum « kr. Briefe und Gelder frei.
Expedition : Karl-FriedrtchS -Gtraße Xr. 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

L87S .

Friedrich , von Gottes Gnaden Großherzog von Laden,
tr Herzog von Sähringen .

» Nach Ansicht des Gesetzes vom 16 . April 1870 „ die
r Abänderung einiger Bestimmungen der Verfassungsurkunde
r betreffend

" — Gesetzes - und Verordnungsblatt Nr . XXV .
i — in Betracht , daß in der 45 . öffentlichen Sitzung der
- Zweiten Kammer der Ständeversammlung vom 20 . März
j 1872 die in der Anlage genannten Abgeordneten der dort
? bezeichneten Wahlbezirke durch das Loos zum Austritte auf
i 1 . Juli des laufenden Jahrs bestimmt worden und außer -

U dem die Abgeordneten :'
des 31 . Wahlbezirks ( Stadt Baden ) Privatmann Karl

l Busch in Karlsruhe , des 41 . Wahlbezirks ( Stadt Bruch -
' sal ) Bankdirektor Weber daselbst , und des 53 . Wahlbe¬

zirks ( Mosbach ) Oberhöfgerichtskanzlcr Serg er in Mann¬
heim , freiwillig ausgetreten , oder als ausgetreten gesetzlich
zu betrachten , die Abgeordneten : des 28 . Wahlbezirks ( Ober -
kirch ) Privatmann Kimmig in Karlsruhe und des 45 .
Wahlbezirks ( Stadt Mannheim ) Rechtsanwalt Eller in
Mannheim aber gestorben sind ;

in Betracht endlich , daß die Abgeordneten der beiden Uni¬
versitäten Heidelberg und Freiburg zur Ersten Kammer der
Ständeversammlung , Geh . Hofrath ür . Zeller und Prof ,
vr . Degenkolb , mit ihrem Wegzug aus dem Großherzog -
thume das Mandat als solche niedergelegt haben — haben
Wir beschlossen und verordnen , was folgt :

1 . In den in der Anlage unter Ziffer I . bezeichneten Wahl¬
bezirken für die Wahlen zur Zweiten Kammer der Stände -
versammlung haben Erneuerung - Wahlen und in den
ebendaselbst unter Ziffer II . genannten Wahlbezirken E r -
satz Wahlen stattzufindcn .

2 . Mit den Vorbereitungsarbeiten zu diesen Erneuerungs¬
und Ersatzwahlen ist unverweilt zu beginnen ; nach ihrer
Beendigung sollen die Wahlen der Abgeordneten durch die
vonUns ernannten Wahlkommissäre vorgenommen werden .

3 ) Wegen Vornahme der Ersatzwahlen zur Ersten
Kammer an Stelle der ausgetretenen Abgeordneten der bei¬
den Landcsuniversitrten hat Unser Ministerium des In¬
nern das Erforderliche anzuordnen . — Gegeben zu Karls¬
ruhe in Unserem Staatsministerium , den 31 . Juli 1873 .

Friedrich .
Jolly .

Leine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm
30 . Juli l . I . allergnädigst geruht :

den Bahnverwalter Ignaz Eglau in Singen nach
Sigmaringen zu versetzen ;

den Sekretär Mathias Brendle zum Bshnverwalter
in Pfullendorf zu ernennen ;

den Bahnverwalter Franz Hoffer in Emmendingen
nach Mengen und

den Bahnverwalter Franz Kirn in Meßkirch nach Em -
'

wendingen zu versetzen ;
den Betriebskontroleur Otto Brotz zum Bahnverwalter

in Singen und
die Stationskontroleure Eberhard Mütsch und Christian

Rebmann zu BetriebSkontroleuren sowie
die Kameralpraktikanten

Karl Braunstein von Bruchsal ,
l Heinrich Knauer von Wenkheim -

Julius Rothmund von Freiburg und
Robert Martin von Meßkirch

zu Stationskontroleuren zu ernennen .

Telegramme .
-j- Berlin , 1 . Augnst . Die Nachricht , der neue ita -

- lienische Finanzminister beabsichtige eine Anleihe
auSzugeben , entbehrt , wie die „ Nordd . Allgem . Ztg .

"
erfährt ,

, jeden Grundes .
- -j- Dresden , 1 . August , 11 Uhr Vormittags . Von Pill¬

nitz ist folgendes Bulletin eingegangen : Der König hat
. ziemlich gut geschlafen , sein Befinden ist zufriedenstellend .

j - Wien , 1 . Aug . Einstimmig konstatiren die Morgen -
blatter , daß die Erhebungen des Baubank - Komile ' s
günstige Resultate lieferten . — Das Konnte für Vermitt -

'
lung der Jnsolventenausgleiche hat gestern seine Thätigkeit

is mit theilweisen Erfolgen begonnen . — Die oberöst er -
- reichische Jndustriebank ist in Folge deS Andrangs

der Gläubiger zum Konkurse gezwungen worden . — Gegen
Italien wurde wegen Gefahr der Choleraeinschleppung
rin Einfuhrverbot auf Hadern erlassen .,

h Wien , 1 . Aug . DaS „ Wien . Tagbl .
"

konstatirt , daß
der Ultimo einen glatten Verlauf genommen hat und
meldet ferner , daß dem Konnte zur Prüfung der Situation
der Baugesellschaften bereits Daten vorliegen , welchen
zufolge die zwei größten Bauunternehmungen , Allge¬
meine Oesterreichische und Wiener Ballgesellschaft , sich in
günstiger Lage befinden .

hBern , 1. Aug . Der Nationalrath beschloß heute , zur
Erledigung der noch vorliegenden zehn Eisenbahnkonzesftons -
gesuche sich am 15 . Sept . wieder zu versammeln und die
Session morgen zu schließen .

Deutschland .
Karlsruhe , 2 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Groß¬

herzog wird morgen den 3 . d., Nachmittags , in Gemein -
schaft mit dem Erbgroßherzog , der Prinzessin Viktoria und
dem Prinzen Ludwig Wilhelm Karlsruhe verlassen , um
Sich über Koblenz , wo Ihre Königliche Hoheit die Groß -
herzozin den hohen Reisenden Sich anschtießen wird , nach
Eastbourne in England zu begeben . Dort gedenkt die
Grvßherzogliche Familie zum Gebrauch des Seebades bis
Anfang September zu verweilen . In der Umgebung der
Höchsten Herrschaften befinden sich die Hofdame , Freifräu -
lein von Gayling , der Oderhofmeister Ihrer Königt . Hoheit
der Großherzogin , Freiherr von Esels heim , und der Leib¬
arzt Hofrath 0r . Tenner .

Karlsruhe , 2 . Aui . Wir bringen in unserm heutigen
Blatt die landesherrliche Verordnung , welche die Wahlen
für den nächsten Landtag anordnet und damit die Bür¬
ger des Landes zur Ausübung ihres wichtigsten Rechtes
und ihrer höchsten Pflicht auffordert . Wir sind dabei in
der glücklichen Lage , klare , durch die Erfahrung bekannte
und erprobte Verhältnisse vor uns zu haben . Das Stre¬
ben aller deutschen Patrioten seit langen Jahrzehnten ist
in einer die kühnsten Hoffnungen weit hinter sich zurück -
laffenden Weise erfüllt . Wir fühlen uns glücklich als
deutsche Glieder des mächtigen Deutschen Reiches unter
seinem glorreichen Kaiser zu sein , die Achtung unter allen
Völkern der Erde gewonnen zu haben , ohne welche ein
großes Volk seine Aufgabe nicht erfüllen kann , uns der
Sicherheit zu erfreuen , welche die erste und uothwendigste
Bedingung für jede materielle und geistige Entwicklung ist .
Wir freuen uns als Badener dieser in unserm gesegneten
Heimathland unter dem milden Szepter des patriotischsten
und humansten Fürsten fröhlich gedeihenden Entwicklung ,
indem wir mit Zuversicht und Entschlossenheit an der In¬
nern Selbständigkeit unseres Staates festhalten , in welcher
wir den unentbehrlichsten Schutz unserer — mit Wahrheit
können wir sagen — guten und tüchtigen Eigenart erkennen .

Dieselben Männer , welche in der Negierung und in der
Volksvertretung , in Vaterlandsliebe und Vertrauen sich ge¬
genseitig stärkend und stützend , unter zeitweise ungünsti¬
gen Verhältnissen redlich und nach besten Kräften zur Her¬
stellung der jetzigen Zustände mitwirkten , stehen bis zur
Stunde noch an der Spitze unseres öffentlichen Lebens .
Wir zweifeln nicht , daß das badische Volk , zur Wahl be¬
rufen , den altbewährten Männern seines Vertrauens dieses
auf ' s Neue entMenbringen wird . Auch die Gegner sind die
alten geblieben , aus mehr als zehnjährigen , für sie freilich
sehr erfolglos verlaufenen Kämpfen uns nach ihren Mit¬
teln und Zielen wohl bekannt . Sie wollen keinen kräfti¬
gen nationalen Staat , um nicht , sei es in ihren anarchi¬
schen Gelüsten , sei es in ihrer auf geistige

"
und sittliche

Unfreiheit gegründeten Herrschaft gehindert zu sein , und
das Mittel ist die Entstellung der Thatsachen , die Vorspie¬
gelung erfundener Gefahren . Wie statt der prophezeiten
Zerreißung Deutschlands seine kräftige Einigung im Kai¬
serreich , statt der ängstlich ausgemalten Verwüstung durch
auswärtige Feinde die glorreichsten Siege eingetreten sind ,
wie die Ehe nicht entheiligt , wie die Stiftnngsgelder statt
„ von dem Staat geraubt zu werden "

, unter der Selbstver¬
waltung der Gemeinden ihren lokalen Zwecken für immer
gesichert sind : so werden auch die neuesten gegen unfern
Staat erfundenen Anklagen in kurzer Frist von selbst in
Nichts zerfließen .

Müssen rechtswidrige Anmaßungen einzelner kirchlicher
Parteiführer in die Schranken des Gesetzes gewiesen wer¬
den , so denkt doch Niemand daran , der altehrwürdigen ka¬
tholischen Religion , dem Trost und der Erhebung von
vielen Tausenden unserer Mitbürger irgendwie zu nahe
zu treten , und um nach dem Vorbild der Gegner neben
dem Idealen das Materielle nicht zu vergessen : es ist eine
böswillige Erfindung , wenn jetzt den Leuten die Sorge er¬
regt wird , die neue Einschätzung des landwirthschaftl . Ge¬
ländes und der Häuser werde eine Stcuererhöhung zur
Folge haben . Die Regierung hat wiederholt und in der
bindendsten Weise in Uebereinstimumng mit den Kammern
das Gegentheil erklärt . Und wir können auch heute mit
Bestimmtheit sagen : eine Stcuererhöhung wird nicht noth -
wendig sein und ist nicht beabsichtigt . Der gesunde Sinn
des badischen Volkes , der auch unter schwierigeren Verhält¬
nissen so oft glänzend sich bethätigt hat , wird auch bei den
Neuwahlen sich bewähren .

! Straßburg , 1 . Aug . Thätigkeit und Umsicht läßt sich
det deutsch - feindlichen Partei dahier nicht absprechen . Da¬
von gibt eine so eben erschienene Brochure in beiden Spra¬
chen, betitelt : „ Wahlen zum Bezirkstag . Stadt Straß -
burg . Druck von G . Fischbach

"
lebendiges Zeugniß . Einer

„ historischen Darstellung der Abstimmung " folgen darin

sämmtliche auf die jüngsten hiesigen Wahlen Bezug haben »
den Aktenstücke , Adressen , Proklamationen , Flugblätter unix
wichtigeren Zeitungsartikel . Ferner ist beigefügt ein „ Ana¬
lytischer Bericht

" über die sog. Wählerversammlung der Geg¬
ner im Saale Roth ; den Schluß machen einige politische
Betrachtungen , Wünsche und Verheuerungen . Unterzeichnet :
Im Namen des Wahlkomite 's , der Präsident Henri Carre ,
der Sekretär Emil Lichtenberger . Zu einer eingehenden .
Kritik dieser literarischen Erscheinung werden sich vielleicht
andere Federn berufen fühlen . Hier sei nur bemerkt , daß
sich die Verfasser darin noch einmal ziemlich lebhaft ine
französischen Fahrwasser bewegen , natürlich mit der äußer¬
sten , „ durch die Umstände gebotenen "

Vorsicht . Aufrich¬
tig ist das Mitgethcilte jedenfalls darin , daß zugestanden
wird , man habe mit der Wahl des Hrn . Lauth einen poli¬
tischen , gegen die Regierung zielenden Akt ausüben wollen .
Naiv ist dann ferner , daß man von der Regierung deß -
halb erwartet , sie müsse Hrn . Lauth und den Munizipal¬
rath baldmöglichst wieder in Funktion treten lassen . Sogar
die Rcde des gewiß deutschgesinnlen Abgeordneten Petersen
im Reichstage Muß unfern Französlingen Stoff für ihre
Zwecke bieten . Auch nach der „ großen , edlen deut¬
schen Nation " wird eine schmeichelnde Salve abgefeuert ,
denn diese Nation ( I) , über die wahren Gefühle der HH .
Carrö und Genossen aufgeklärt , würde den Elsaß -Lothringern
sofort ein — Plebiszit gewähren und sie noch heute
darüber abstimmen lassen , ob sie Deutsche oder Franzosen
sein wollten . Jesuitisch ist endlich das erwähnte Schrift¬
stück an mehr als einer Sielle , so u . A . wo es heißt :
„ Nach dieser ruhmvollen Abstimmung ist unser Verhalten
ein ganz einfaches . Von einer redlichen ( I) Versöhnung
kann nun wohl keine Rede mehr sein, nachdem das ge¬
flügelte Wort aus Berlin noch immer in unseren Ohre »
klingt : „ Wir sind nicht gegncigt eure Sympathien zu ge¬
winnen "

. . . das heißt : „ Wir scheren uns wenig um
eure Sympathien . . .

" — So verbleibe denn unsere Hal¬
tung eine unerschütterliche im Widerstande . und in
der Erwartung ! . — der Franzosen selbstverständ¬
lich . In obigem Zitate sind, wie Sie sehen , nicht nur des
Reichskanzlers Worte im Reichtags aus dem Zusammenhang
gerissen und verdreht , sondern sie werden sofort auch mit
äckt fr . . . . eimüthiger Effconterie in gänzlich entstellendem
Sinne erläutert und für die Zwecke, die man verfolgt , dienst¬
bar gemacht . Aehnlicher Stellen enthält die Brochure noch
mehrere , so gleich am Eingänge die durch nichts zu be¬
weisende Behauptung : die Regierung habe , direkt oder in¬
direkt , jene erste taktlose Kandidatenliste unter die Inserate
der „ Straßb . Ztg .

"
gerathell lassen . Wie dem auch sei, so

werden selbst obige flüchtige Charaktcrzüge Ihre werthen
Leser leicht überzeugen , daß wir es bei den Verfassern die¬
ser Brochure und ihrem unsichtbaren Anhänge mit keiner
gefährlichen Partei zu thun haben .

*
Straßburg , 2 . Aug . Die französische Presse , die bei

den jüngsten Bezirks - und Kreistags -Wahlen in Elsaß -Lo¬
thringen mit ihrem guten Rathe der „ Wahlenthaltung
in Masse

"
so unglücklich war , scheint für die seinerzeitigen

Reichstags - Wahlen einer schlauern Takrik folgen zu wollen .
Sie hat bereits angefangen , den Elsässern starke Bctheili -
gung an diesen Wahlen anznempfchlen , natürlich im Sinne
des Protestes gegen die „ Annexion "

. So rührt die „ Re -
publique fran - aise " in ihrer jüngsten Nummer für den
Sozialisten Liebknecht die Werbetrommel . ( S . Paris
Beilage .) Der Gedanke ist schön, aber — es kommt wahr¬
scheinlich anders .

* AuS Oberelsaß , 30 . Juli . In Belfort zirkulirt
gegenwärtig folgende Adresse an Hrn . ThierS zur
Unterschrift :

In wenigen Tagen wird die Befreiung des Lande«, welche ihr Werk
ist , eine vollendete Thatsache sein. Die Bewohner Belfort - werden nie
vergessen , daß sie Ihnen ihr theuerste « Gut , nämlich da « Fortbestehen
ihrer Nationalität , verdanken . Von E >kenvtlichkeit« grsühlm « füllt
für den großen Bürger , für den berühmten Staatsmann , möchten ste
ihm gern bezeugen , wie glücklich sie wären , wenn sie ihn in dieser Fe¬
stung empfangen könnten , die er sich bemüht und bestrebt hat für Frank¬
reich zu erhalten . Die Bewohner Belfort « find der Meinung , daß Sie
Frankreich und der Republik noch wesentliche Dienste leisten können ,
und ste werden immer mit Freuden Ihren Namen al « den Namen de»
Väter « de« Vaterlandes anssprechen .

Die Adresse hat bereits 1100 Unterschriften gefunden
und soll Hrn . ThierS durch Hrn . Köchlin -Schwartz über¬
reicht werden . — Die Räumung BelfortS wird bekannt¬
lich am 2 . Aug . stattfinde ».

U München , 1 . Aug . Die nach 3jähriger Abwesenheit
in ihre Garnisonen eingerückten Truppen der aus Frank -
reich zurückgekehrten 2 . bayr . Division sind überall mit
größtem Jubel festlich empfangen worden . Der Inhaber
des 10 . Infanterieregiments , Prinz Ludwig , führte dasselbe
in Person in die Festung Ingolstadt . — In heutiger Si¬
tzung deS Magistrats der Stadt München wurde eine Ent¬
schließung der königl . Regierung von Oberbayern bekannt
gegeben , laut welcher der von den beiden städt . Kollegien
und der Lokal - Schulkommisston beschlossenen Gründung von



konfessionell gemischten Schulen im Rosenthal und
an der Louisenstraße die Genehmigung ertheilt wurde. In
den der Entschließung zu Grunde liegenden Motiven ist
dargelegt, daß schon in den Allerhöchsten Verordnungen
vom Jahre 1808 und 1815 der Errichtung solcher Schulen
kein absolutes Hinderniß im Wege steht und daß durch
diese Schulen die berechtigten Interessen aller hier vertre¬
tenen Konfessionen in keiner Weise geschädigt werden. Die
Entschließung wurde im Magistrat als sehr befriedigend und
für das Schulwesen Münchens epochemachend bezeichnet .

Darmstadt , 1 . Aug . Einer Meldung der „ Darmst.
Zig . " zufolge sind ernannt : Müller zum Präsidenten,
Zentgraf zum Direktor des Appellationsgerichts, Kraft zum
Präsidenten deS HofzerichtS in Darmstadt.

Meiningen , 29 . Juli . ( Fr . I .) Der Landtag hat in
seiner unter dem Vorsitz des Alterspräsidenten gehaltenen
ersten Sitzung nur die Wahl des LegitimationSauSschufseS
vorgenommen. Die Regierung brachte den Gesetzentwurf
Lber Konvertirung der Lprozentigen Anleihe ein ; außer¬
dem war aus dem dritten Saatfelder Wahlkreis ein Protest
gegen das Wahlverfahren eingegangen.

Berlin , 31 . Juli . (Köln . Z ) Das Gesetz wegen der
Gebührenerhöhung für Advokat -Anwälte und Advo¬
katen des Kölner Appellationsbezirks vom 26 . Juni ist
heute publizirt worden; ebenso die Kichenverordnun -
gen für Hannover.

Schweiz .
Bern , 1. Aug . ( Schw . M .) Der Nationalrath be¬

schloß soeben , zur Erledigung der noch vorliegenden20 Eisen¬
bahn-Konzessionsgesuche sich am 15. Septbr . wieder zu ver¬
sammeln und die Session morgen zu schließen .

Italien .
Rom , 31 . Juli . Einem Pariser Telegramme zufolge

übergab Msgre. Chigi die Allokution des Papstes
dem Herzog v. Broglie . Die Aufnahme derselben Seitens
Frankreichs Ministers des Aeußern war eine sehr reser -
virte und befriedigte den päpstlichen Nunzius nur wenig .

Krankreich.
Paris , 31 . Juli . Der „Univers " veröffentlicht heute

«ine Adresse , welche mehr als hundert französische De -
putirte an den Papst bei Gelegenheit ihrer Wallfahrt
nach Chartres und Paray le Monial gerichtet haben . Diese
Adresse — die Namen der Unterzeichner sind nicht ange¬
geben — lautet :

Heiliger Vater I Die Deputirten der Nationalversammlung von

Franki eich , welche vor einigen Tagen in Chartres und dann inParay -

ls ' Monial versammelt waren , und diejenigen ihrer Kollegen , welche,
im Herzen mit ihnen vereinigt , nicht Theil an dieser Fahrt nehmen
konnten , bringen Deiner Heiligkeit da« Zeugniß ihrer Ergebenheit und

Verehrung entgegen . Tief erschüttert von den Leiden unseres Vater¬

landes und von den Schmerzen der Kirche , hoffen wir zuversichtlich ,
daß Gott sich durch Dein Gebet rühren lassen wird , Heiliger Vater ,

so wie durch die Gebete , die sich in diesem Augenblicke von allen

Punkten der Welt und namentlich Frankreichs erheben . Wir haben

kein brennenderes Verlangen , als den Triumph der Kirche Jesu Christi

zu sehen, und unser Patriotismus läßt uns im Bunde mit den Lehren

der Geschichte hoffen , daß die Kirche und Frankreich , deren älteste Tochter ,

zugleich und mit einander verbündet wieder Glück , Frieden , Größe und

Freiheit gewinnen werde «. Wie dürften wir verzweifeln in dem Augen¬
blicke, wo wir uns von der unwiderstehlich schwungvollen Bewegung

hingerissen fühlen , welche das französische Volk zu den Heiligthümern
treibt , in denen cS Gott gefällt seine Güte und Allmacht zu offenbaren .

Nein , da« Heil wird dieser so grausam heimgesuchten Nation nicht ver¬

sagt werden , nachdem sie , endlich über die Ursache ihrer Leiden aufge¬
klärt , zur verkannten Wahrheit zurückkehrt und sich , Hilse suchend , zu

dessen Füßen niederwirft , der nach seinem Wohlgefallen die gedeh-

nrülhigten und besiegten Völker wieder aufrichten kann . Latz Dich herbei ,
heiliger Vater , diese Arußerungen der Frömmigkeit und glückverheißen¬
den Reue zu segnen . Segne unsere Entschlüsse und unser Wirken .
Wir glaube » Alles , wa « Du glaubst . Wir nehmen mit vollständiger

Lnterwersung di - Lehren des Statthalter « Jesu Christi an , und wüß¬
ten keine größer « Freude , als unsere getreuen katholischen Herzen zu
Deinen Füßen zu legen und un « mit tiefster Ehrfurcht zu nennen ,
Deiner Heiligkeit ergebene Kinder .

Vielleicht wäre es der beste Rath für diese eben so be¬
drängten wie katholischen Franzosenherzen — meint die

„ Köln. Ztg .
" —. dem Papste statt des Kirchenstaates, der

doch nicht gut wiederzuhaben und ein unangenehmer Zank¬
apfel zwischen den beiden katholischen lateinischen Schwester-
nationen ist , Frankreich als nunmehriges Erbe Petri und
Kirchenstaat anzubieten. Der Bund der Kirche mit
ihrer erstgeborenen Tochter wäre dann unzerreißbar, Italiens
Freundschaft gesichert und die große Nation könnte aller
Welt die Zivilisation des Syllabus diktiren .

Spanien .
Madrid . Die Aufständischen in Cartagena haben eS

Hetzt glücklich so weit gebracht , daß sie wider Madrid eine
vollständige Gegenregierung eingesetzt haben . Der Tele¬
graph hat die Namen des Präsidenten , der natürlich der
große Contreras selber ist, sowie der sämmtlichen Minister
getreu mirgetheilt. Die letzteren sind Abgeordnete der äußer¬
sten Linken ; Roque Barcia , der flammenspeiendeUnversöhn¬
liche und bisher Herausgeber der „ Justicia Federal

" in
Madrid , hat das Ministerium des Auswärtigen übernom¬
men. Das Direktorium, von welchem der Telegraph uns
gleichzeitig Kenntniß gibt , ist jedoch schon Litern Datums .
Am 24 . Juli enthielt der „ Canton Murciano "

, das amtliche
Blatt der Rebellen in Cartagena, das Dekret, welches jene
Behörde einsetzte, die „ die oberste Gewalt des spanischen
Bundes " in die Hand nehmen sollte.

Zur Ergänzung der Nachrichten über die Wegnahme des
Vigilant folge nachstehend die Auskunft , welche der
Marineminister Oreyro in der Cortes - Sitzung vom
26 . Juli auf eine Anfrage ertheilt hat :

Ich habe die Mitth - ilung erhallen , daß der in die Hand der Rebellen

gefallene Dampfer Vigilant auf dem Wege von Torrevieja nach Car¬
tagena von einer fremden Fregatte weggmommen wurde , well er keine
bekannte Flagge führte . Der Kommandant der Fregatte fragte , von
welchem Lande die Flagge sei, und als die Antwort erfolgte , vom Kan¬
ton Murcia , erwiederte er , daß ihm kein solcher Kanton bekannt sei.
Dann fragte er nach dem Kommandanten , worauf geantwortet wurde ,
daß keiner vorhanden sei. In Folge dessen hieß der Kommandant de«
deutschen Schiffes die Mannschaften de« Dampfer « an Bord der Fre¬
gatte steigen , bemannte den Dampfer mit Deutschen und brachte ihn
vor Cartagena , wo die Aufständischen selbst ihn als gute Prise aner¬
kannten . Der Kommandant erklärte , daß er den Dampfer genommen
habe , ohne zu wissen, wa « hier »orgegangen , und nur in Gemäß¬
heit de « Seerecht - . '

Türkei .
Konstantinopel , 31 . Juli . Die Provenienzen aus Triest ,

sofem sie einen Arzt an Bord haben, müssen sich einer
dreitägigen Quarantaine bei de» Dardanellen unter¬
ziehen , während die Quarantaine für Provenienzen ohne
Arzt an Bord auf zehn Tage mit Einschluß der Reise¬
zeit ausgedehnt ist.

Aus Cartagena
geht der „ Köln. Ztg . " eine Erklärung zu, welche sie auf
den Wunsch ihrer Unterzeichner ( Hr. Spottorno ist be¬
kanntlich Konsul de« Deutschen Reichs) der Oeffentlich-
keit übergibt. Dieselbe lautet :

Die Unterzeichneten deutschen Einwohner von Cartagena fühlen sich
veranlaß «, sowohl um eine Pflicht tiefster Dankbarkeit gegen den wackern

Kommandeur deS deutschen Panzerschiffe « . Friedrich Karl ' , den Kapi¬
tän zur See Werner , zu erfüllen , als um irgendwelcher irrigen
Darstellung der letzten Ereignisse zu begegnen , einen wahrheitsgetreuen
Bericht als Augenzeugen derselben zu veröffentlichen , der der deutschen
Marine zur höchsten Ehre gereichen und den wirksamen Schutz , den

dieselbe den deutschen Interessen im Auslande leistet , beweisen wird .

Im Begriff , am 22 . Juli Abend « von Alicante sich nach Cartagena

zu begeben , um mit seinem Schiffe die Deutschen daselbst vor irgend¬
welcher Unbill zu schützen, die denselben von dem aufständischen Volke

in Cartagena widerfahren könnte , wurde Kapitän Werner das Dekret

der neukonstituirten Regierung in Madrid behändigt , das die aufstän¬

dischen Schiffs für Piraten erklärt , da deren rothe Flagge von keiner

Nation anerkannt und dieselben ohne Offiziere oder irgendwelche inter¬

national anerkannte Autorität die Küsten befahren , und diese Schiffe
den inländischen und ausländischen Fahrzeugen als vogelfrei in die

Hände gibt .
Dicht vor Cartagena begegnete am Morgen des 23 . Juli der . Frie¬

drich Karl ' dem spanischen Kanonenboote . Vigilant «'
» das von einer

Expedition nach Torrevieja zurückkehrte und , wie Kapitän Werner

später erfuhr , den Hanptanführer des Aufstandes in Cartagena an

Bord führte . Kapitän Werner beschloß sofort , auf dem Boden der in¬
ternationalen Seegesetze stehend , da « Schiff aufzugreisen , und unter den

Kanonen de- Fort « von Cartagena und der in dem Hafen befindlichen

sehr überlegenen Schiff - nöthigte er dasselbe , seine reihe Flagge , n strei¬

chen, und verhinderte im Verein mit dem englischen Aois » . Pigeon '
,

der sich seinen Absichten angcschlossen hatte , da« Auslaufe « der genann¬
ten Flottille .

Mehrere der Mitunterzeichneten , die vor dem aufgeregten Volke sich
in Sicherheit zu bringen wünschten , trafen im Laufe des Vormittags
an Bord des . Friedrich Karl ' ein , und wurden von dem Komman¬

danten und dessen Offizieren mit einer Liebenswürdigkeit ausgenommen ,
die dieselbe» nicht genug anerkennen können und für die sie denselben
hiermit öffentlich ihren Dank sagen . . Friedrich Karl '

, . Pigeon ' und
die inzischen mit deutscher Mannschaft besetzte . Vigilante ' waren

inzwischen kampfbereit , um irgend welche» Angriff der aufstän¬

dischen Schiffe zurückzuweiscn und auch für diese di« internationalen

Gesetze in volle Wirksamkeit treten zu lassen . Die revolutionäre Re¬

gierung , inzwischen von dem Vorgefallenen in Kenntniß gesetzt , sandle

gegen 12 Uhr Morgens eine Kommission an Bord , um von dem Kom¬

mandeur eine Erklärung zu verlangen und die Bedingungen zu er¬

fahren , unter denen eine Freigebung der gefangenen Anführer und

Mannschaften zu erlangen sein könnte . Kapitän Werner theilte der

Kommission sofort mit , daß ihm nicht « ferner liege , als eine Einmi¬

schung in die inneren Verhältnisse Cartagenas und Spaniens , daß er
aber , auf dem Boden der internationalen Gesetze des Völkerrecht «

stehend, da « Recht und die Pflicht gehabt habe , das Schiff zu ergreifen ,
dar der Piraterie verdächtig zu betrachten sei . Um Blutvergießen und

weitere Konflikte zu vermeiden , namentlich aber die in Cartagena woh¬
nenden Deutschen vor den Unannehmlichkeiten zu bewahren , die eine

ganz strenge Einhaltung des Rechts für sie herbeiführen könnte , sei er

indessen bereit , die Mannschaft und Anführer unter folgenden Bedin¬

gungen frei zu lassen , während das Schiff zur Verfügung seine- legi¬
timen Herrn bleiben müsse :

1 ) Eine ausdrückliche Anerkennung , daß die Flagge der revolutionä¬

re« Regierung als irregulär zu betrachte » und die Wegnahme Sier

. Vigilante ' daher eine vollkommen gesetzliche und durch das Völker¬

recht begründete sei.
2 ) Daß die Regierung den Deutschen , Engländern und sonstigen

Ausländern vollständige Sicherheit in Leben und Person garanttre .
3) Daß keines der in Cartagena vor . Anker liegenden aufständischen ,

die rothe Flagge führende » Schiffe vor Eintreffen höherer Entscheidung
für Kapitän Werner den Hasen zu verlassen habe .

Nach mehrstündiger Berathung mit der aufständischen Regierung
kehrte die Kommission an Bord zurück , um die Annahme dieser Be¬

dingungen mitzulheilen , und beide Theile ratifizirtcn obige Ueberein -

kunft .
Dies find in kurzen Worten die Vorfälle des 2 l . Juli , die Kapitän

Werner mit einem Takle , für den ihm alle Betheiligten Anerkennung

zollen mußten , und mit einer strikten Bewahrnng de« RechtrbodenS
leitete .

Cartagena , 23 . Juli 1873 .
A . Calaminus , R . Spottorno ,

im Namen der übrigen Deutschen .

Badische Chronik .
- Karlsruhe , 1 . Aug . Um während des Verweilen « der Per -

ssnenzüge auf den Stationen den dienstthuenden Station » -

beamten unter der sich aus dem Perron bewegende « , manchmal sehr

zahlreichen Menge von Reisenden sowohl als von Beamten anderer

Dienstzweige recht kenntlich zu machen und den Erstem die Möglichkeit
zu geben , ihre etwaigen Wünsche . Beschwerden und Anlieg -n gleich an
die richtige Adresse bringen zu können , auch dem Fahrpersonal den
Beamten zu bezeichnen , an welchen e» seine dienstlichen Meldungen rc.
zu machen hat , besteht auf den meisten übrigen Bahnen Deutschland «
und Oesterreichs schon seit einiger Zeit die Einrichtung , daß die im
Perrondienst thätigen Stationsvorsteher und deren Stellvertreter wäh¬
rend dieser Dienstfunktiomn rothe Mützen zu tragen haben . Wie
da « neueste . V -roidn . -Blalt der Gen .-Dir . der bad . Staatsbahnen '

meldet , wird die gleiche Einrichtung nunmehr auch auf de« badi -
schen Bahnhöfen in « Leben treten . Diese Mützen , von preußi¬
schem Schnitt , scharlachroth mit blauem Band , werden von den Sta » «
tionSvorständen mit Staat «diener - Sigenschaft mit goldenen Litzen, von
andern Beamte « ohne solche getragen .

T Karlsruhe , 1. Aug . Der diesjährige Jahresbericht der hie¬
sigen höheren Bürgerschule zeichnet sich insbesondere aus durch
eine treffliche Abhandlung des Vorstands der Anstalt , Hrn . Profeffor
Damm , »Einige Gedanken au « Roger Ascham ' S IIw Lelrolswastsr
über Erziehung , besonder « über Behandlung der Schüler '

, auf welche
wir hier gerne verweisen und namentlich die Herren Lehrer aufmerk¬
sam machen wollen . Die Anstalt zählt 8 Haupt - und 6 Unterlehrer »
232 Schüler , von welchen während de « Schuljahr « 42 ausgetreten sind »
Die Prüfungen finden am 11 ., 12 . und 13 . d. M . in dem provtsori -
chen Schulgebäude statt , der Schlußakt am 13 . d. M . ', Nachmittag «
3 Uhr , im großen RathhauSsaale . Da « ueue Schuljahr beginnt am
1. Okt . d. I .

8 . Heidelberg , 1 . Aug . In Folge der Heimbeförderung zahl¬
reicher deutscher Truppen kann die Main - Neckar - Eisenbahn
während der nächsten Wochen nur in beschränkter Weise Gütertrans¬
porte übernehmen und auch die fahrplanmäßigen Personenzüze nur
mit einer geringen Wagenzahl »ersehen . Doch sollen für solche Per¬
sonen , welche die Fahrt in mit Bänken versehenen Güterwagen der Nicht¬
beförderung vorziehen , derartig hergerichtete Wagen zur Verfügung gestellt
werden . — Der hiesige Gemeinderath hat nun definitiv beschlossen, keine

Verlängerung des im Jahr 1877 ablaufenden Vertrag » mit der rhe i-

nischen Gasgesellschaft eintreten zu lasten , sondern schon jetzt
Verhandlungen einzuleiten wegen Kündigung des Vertrag « und lieber «

nähme de « Gaswerks auf Rechnung der Stadt . — Am nächsten Sonn¬
tag wird da« Gustav - Adolf - Fest durch die drei hiesigen Vereine
in der Heiliggeistkitche abgehalten werden . — Durch den Armenrath ist
eine äußerst zweckmäßige und lobenSwerthe Einrichtung getroffen wor¬
den. Man hat nämlich im sog. kath . Armenhause drei Badckabi »
nette hergestellt , welche dazu bestimmt find , den weniger bemittelte »
Bewohnern Heidelberg ' « , Kindern sowohl als Erwachsenen , den Gebrauch
von Heilbädern zu ermögliche ». Es sollen außer warmen Wannen¬
bädern auch Sool -, Fichtennadel -, Schwefel - und Stahlbäder daselbst
an Solche verabreicht werden , welche unter Anschluß eines ärztlichen
Zeugnisse - beim Armenrath ein dieSfallfigeS Gesuch einreichen . Ganz
Mittellose erhalten die Bäder unentgeltlich , nicht völlig Mittellose haben
für ein warmes Wasserbad 12 kr., und für die besonder » Zusätze , wie

Salz , Eisen u . s. w . den Anschaffungspreis zu entrichten .

7s. Mannheim , 1 . Aug . Die erfolgreiche Thätigkeit der rhei¬
nischen Hypothekenbank dahier , welche unbeirrt und unge¬
stört durch die finanzielle Verwirrung der letzten Monate ihre ersprieß¬
liche Sorgfalt dem Bodenkredit zugcwendet , ist in einer kleinen Bro¬

schüre aus der Feder ihres juristischen Direktors , vr . Hecht , eingehend
geschildert , und darin insbesondere die volks -virihschafiliche Funktion
der Pfandbriefe , ihre Empfehlbarkeit für die Anlegung von Mündel¬

geldern hervorgehoben worden . Zugleich verfolgt die Broschüre die

Aufgabe , einen regelmäßigen Verkehr zwischen der Hypothekenbank
einerseits , den Sparkaffen und Vorschußvrreinen anderseits anzubahnen .
Als Beilagen der beachtenSwerthen streng sachlich gehaltenen Arbeit

find da » Gesetz über Ausstellung von Schuldverschreibungen auf den

Inhaber , der Text eines Pfandbriefes , die Instruktion über Anlegung
der Mündelgelder , 8 7 , und die Verordnung über deren Anlegung in

Pfandbriefen , endlich zur Verdeutlichung des Betriebs das Geschäfts¬
reglement der Bank mitgeiheilt .

st Mannheim , 1 . Aug . Besonder - feierlich gestaltete sich bei
der größern Zahl der Mannschaften und der in der neuen Adjustirung
sehr schmuck aussehenden Offiziere gestern und heute der Empfang de«
13 . bayrischen Infanterieregiment «. Dem Komitö zur
Erfrischung find seit unser « letzten Bericht weiter zugegangen : 344 fl.
Haares Geld (unter den Beiträgen erscheinen drei stattliche Gaben be¬
nachbarter Gemeinden ) , 6000 Cigarren , 110 Liter Rothwein und er¬
hebliche Gaben an Bier , Fleisch waaren und Brod . Selbstverständlich
nimmt aber die Verpflegung der zahlreichen Mannschaften sehr vielen
Stoff in Anspruch , weßhalb die Sammlungen lebhast sortgesetz
werden . ^

O Baden , 2 . Aug . Seit einigen Tagen hat die Physiognomie
der Promenade zur Zeit der Abendmusik sich erheblich geäudert :
Die feineren Toiletten zeigen sich in größerer Anzahl und die Werkel »

tagskleider treten in den Hintergrund . Von de« Aufsehen erregen
wollenden Gestalten der früheren Jahre aber ist Baden beinahe noch
frei . Die Hotel « find meistens besetzt , insbesondere beliebt sind die¬

jenigen , welche eine freie Lage und Garten haben ; viele möblirte Woh¬
nungen harren aber noch der Miether und ein Rückgang der Preise
für Miethwohnungen ist bereits eingelretcn .

In der letzten Fremdenliste la « man einen Graf Tsercla « aus Ant¬
werpen , einen Graf Jsolani aus Bologna und einen Gras Wrangel
aus Berlin — nämlich dm Feldmarschall , der wieder im europäischen
Hofe abgetziegen ist. Eoendaselbst weilt auch der russische Staatskanz¬
ler Fürst Gortschakoff welcher häufig zu Wage » und zu Fuß gesehen
wird . — Eine Interpretation der Kurtar - Verordnung , welche
neulich hier erschienen ist, zeigt deutlich , daß, wenn dieselbe nicht au «
andern Gründen aufgehoben wird , sie schon ihrer unbilligen Bestim¬
mungen wegen abgeändert werden muß . Ein besondere « Odium herrscht in

derselben gegen die Familien von vier Personen . Während für Mo¬
natskarten eine Familie von 3 Personen 6 fl . 25 kr. bezahlt , muß eine

solche von 4 Personen 12 fl . 50 kr. bezahlen ; es ist also für eine sol -

che Familie praktisch , sich nur at « dreigliedrig au - zugeben und dem
vierten Mitglied die Anerkennung zu versagen ; bann zahlt die Familie
6 fl . 25 kr. , da« ausgeschlossene Glied als einzelne Person noch 3 fl .
IO kr . und daher alle 4 Personen , zusammen nur 9 fl . 55 kr. , statt
12 fl. 50 kr . — Vor vier Tagen verließen di - letzten Arbeiter den
Abhang unter der neum Schloßterrasse : e« war eine lang -
kostspielig - Arbeit , die hier verrichtet werden mußte , um einem Nebel

zu steuern , das nach und nach den halben Schloßgarten in das Thal
herabzubringen drohte . Hoffentlich ist hie Arbeit eine so solide , dast



« r für alle Zeilen Stand hält . Jetzt kommt endlich unser Schloßgar -

len mit seiner prächtigen Aussicht wieder zu Ruhe und Ehren : cS war

sür manche alte Besucher Badens eine große Entbehrung , den Frie¬

den unter den schattigen Bäumen der Terrasse s» lange nicht genießen

zu können.
Das letzte Konzert am 29 . v . M . , von den Wunderkinder » Heß

und einem Negertrio gegeben , war nur schwach besucht, und doch lei¬

stete der 13jährige Willie Heß auf seiner Violine ganz Erstaunliches ;

auch die 3 Negerbrüder Jimenez aus Trinidad de Cuba ( Violine ,

Cell» und Piano ) spielten recht brav . Am Dienstag nächster Woche

stndet auf Veranstaltung des Kurkomite 's ein Konzert statt, in welchem

die Pianistin Fichtner aus Wien , der Violinist Lauterbach aus

Dresden und der Tenorist Diener aus Berlin , eine junge Kraft ,

„ eiche von R . Wagner fstr den Sizfcied in Bayreuth ausersehe «

ist , auflreten werden .

Lahr , 1 . Aug . Die »Lahr. Z / schreibt : . Aus den aufliegenden

Wahlakte« über die Gemeinderaths - Wahl geht hervor , daß ^
die Betheiligung eine ganz außerordentlich bedeutende war . Von den

SßZ Wahlberechtigten , welche die Liste enthält , haben 711 von ihrem

Rechte, die Wahl auszuüben , Gebrauch gemacht. Ein solch erfreuliches

Lerhältniß hat sich unseres Wissens bei keiner früher» Wahl ergeben

,,nd gereicht ein so rege« Interesse für die Gemeindeangelegenheiten

unserer Bürgerschaft gewiß zur Ehre. '

Freiburg , 31 , Juli . ( Fr. Z .) Nach einer Bekanntmachung des

großh- Bezirksamt « wird da « sog . Vor kaufen von Viktualien zum

Zweck de« Wiederverkauf« für den jeweils am Samstag ßatlfindenden

Hauptwochenmarkt für die Zeit bis 10 Uhr Vormittags bei Strafver¬

meidung untersagt .

Freiburg , 1. Aug . ( Fr. Z .) Nach einem von dem Ausschuß

für das in hiesiger Stadt zu errichtende Siegesdenkmal ver¬

öffentlichten Namcnsverzeichniß haben 734 hiesige Einwohner vollstän¬

dig , und 321 theilweise , auf ihre EinquartierungSentschädigungs -Gelder

pro 1379/71 verzichtet. Der Gesammtbetrag der zu Gunsten de«

Denkmal « verzichteten Gelder beziffert sich auf 17,842 fl., eine immer¬

hin ansehnliche Summe , welche auf diese Weise zum ehrende« An¬

denken an die ruhmreichen Tage de« Jahre « 1870/71 ausgebracht
wurde.

— Im neuesten „Anz .-Bl . der Erzd. Freiburg ' verordnet Erzbis -

tbumsserweser Kübel , folgend einem päpstlichen Dekret vom 30 .
Mai d . I ., auf den 12 .. 13 . und 14 . August d. I . . Gebetsandachten
in den gegenwärtigen schweren Bedrängnissen der Kirche, und publizirt

hierauf die päpstliche Allokution vom 25 . d. M .

H Vom Oberrhein , 1 . Aug . Daß der heurige Sommer wieder

einmal die Ferien unserer Mittelschulen zu einer . brennen¬
de» ' Tagesfrage erhob, wa « kann begreiflicher sein als die« ? Mit

köstlichem Humor berührte neulich ( s. Beilage zu Nr . 178 d. L . Z .)
Ihr geistreicher Schweizertourist unfern Gegenstand , wo er mit den
Worten : »es war die Zeit , wo daheim der arme Gymnasiast in treuer

Bewahrung der wohlberechtigten Stammeseigenthümlichkeit , die preuß .
Sommerferien verachtend, seinem pädagogischen Schwitzbade todeSmuthig
entgegenwandelt ' — die 7 . Stunde de« Morgen « paraphrafirt . Daß
die ungetheilten , stebenrröchentlichen Spätsommerferien ein pädagogischer
Mißgriff find, das liegt wohl aus platter Hand , und wird sicherlich
wohl kaum irgendwo verkannt werden . Je höher das Maß von Ar¬
beit und Leistung gestiegen ist , das gegenwärtig an die Lehr-, wie an
die Lernthätigkeil gestellt wird , desto nolhwendiger und zweckdienstlicher
ist e« auch, die anstrengendere Arbeitszeit durch öftere und verhält -

nißmäßig kürzere Pausen zu unterbrechen. Auch darüber wird fer¬
ner kaum noch zu streiten sein, daß diese Pausen zum größeren und

überwiegenden Theile in den Sommer , weil in die zu geistig e Arbeit

durchschnittlich ungünstigste , dagegen zu erholendem Naturgenufse an¬

gemessenste Zeit , zu verlegen find. Nehmen wir also für das ganze
Jahr zehn Wochen Ferienzeit an ( denn statt der gesetzlichen . neun '

Ferienwochen gestattet uns wohl die thalsächliche Praxi « richtiger al«
Maximum der jährlichen Ferienzeit zehn Wochen anzusetzen) , so
würden hievon ganz naturgemäß dem Winterhalbjahr drei Wochen
(eine auf Weihnachten , zwei aus Ostern ) , dagegen dem Sommerhalb¬
jahre sieben Wochen zufallen , und zwar vier volle Wochen für den

Hochsommer und drei Wochen für den Spätsommer ( zwischen Septem¬
ber und Oktober) . Ganz zweckdienlich würde sich die zwischen die
«ine und andere Ferienzeit fallende Schulzeit für die Repetition des

JahreSpensum «, welche« also mit Eintritt der Julifcrien in der Regel
«ls abgeschlossen zu betrachten wäre , empfeblen . Dm schwächeren
Schülern würde hiedurch auch noch eine Möglichkeit geboten werden,
manche« Versäumte für den Schluß des Kurse « nachzuholen .

— Bon Böllerschüssen bewillkommt , traf am Dienstag Vormittag
21V » Uhr der erste Personenzug , die technische Probefahrt von Schwa -

ckenreuthe vornehmend , in Pfullendorf ein . Der großh . Amts -

Vorstand und der Gemeinderath erwartete » am Bahnhof dir technischen
Behörden , an deren Spitze Hr. Geh . Rath Zimmer sich befand ,
und begrüßten dieselben in herzlicher Weise. Ein von der Stadt -
gemeinde den verehrten Gästen angebotenes Mittagessen wurde ange¬
nommen und die bei demselben von den HH . Bürgermeister Maier ,
Geh . Rath Zimmer , Oberbaurath Schlierholz und Finanzrath Rank
au « Stuttgart , Amtmann Rastna , Oberbaurath Sexauer , RegiernngS -

rath Lungart aus Sigmaringen abwechselnd auSgebrachtm , durch reich¬
lichen Schaumwein angeseuerten Trinkiprüche trugen wesentlich zur
heitern, gemächlichen Stimmung d :r 40 Personen zählenden Gesellschaft
bei. Nach Tisch wurde auf freundliche Anordnung de« Hrn . Verkehre¬
direktors Zimmer eine Vergnügungsfahrt nach Schwackenreuthe und
wieder zurück unternommen , welcher sich Einwohner aller Stände , so¬
weit e« die Wagenräume gestatteten , an schließen durften . Nrch Rück¬
kehr von dieser Fahrt besichtigten die HH . Techniker noch verschiedene
Bahnbauten und traten Abends 8 Uhr die Zurückfahrt nach Meßkirch
an. Die Betriebsübergabe der Bahn Schwackmreulhe - Pfullendorf soll
am 4 . d. M . stattfinden . ( V . Bl . )

Vermischte Nachricht « ».
— Straßburg , 1 . Aug . Gestern Abend überraschten zwei

Schutzmänner ein Paar Schleichdiebe in einem Hause dcr Kinder -
Ipiel - Gasse. Der Eine setzte sich zur Wehr , zerschlug mit einer bereit
gehaltenen Art dem einen der Schutzmänner den Helm und entfloh .
Bon dem nicht gefährlich verletzten Schutzmann « verfolgt , flüchtete sich
der Thäter hinauf über einige Dächer in ein Nachbarhaus . Dennoch
gelang e« schließlich dem Nachsetzenden, den Dieb in einem Mehlladen
Zu verhaften, worauf beide Ehrenmänner auf Nummer Sicher gebracht
wurden . — Bi « spät in die Nacht hinein hält hier die Leidenschaft d-S
Angeln « Personen an der die Stadt durchfließenden Jll fest. Im

Finkweiler ertrank gestern Nacht« 11 «/, Uhr ein Knabe , der bei
diesem Sport in den Fluß gefallen war . >

— Würzburg , 31 . Juli . Nach Mittbeilungen aus amtlicher
Quelle find dahier, da« Juliusspital eingeschlofsen, an Cholera ( Cho ke¬
nne , Brechdurchfall) vom 8 . bi« 30 . Juli 29 Personen ( 5 männnliche
und 24 weibl .) erkrankt ; von diesen find 11 ( 1 männl . und 10 weibl .)
gestorben .

— Der Reichstags -Abgeordnete Frhr. Wilderich v. Kettele r,
älterer Bruder de« Bischof« von Mainz , ist am Dienstag in Folge ei¬
nes Schlagansall « in Münster verstorben. Derselbe diente früher im
11 . Husarenregiment , war 1818 Mitglied der preuß . Nationalversamm¬
lung , 1852 für Münster Mitglied de« Abgeordnetenhauses . Während
des jüngsten Kriege « war Hr. v. Ketteln Kommissär der rheinisch¬
westfälischen Malteser vor Metz.

— Die Rheinische Baugesellschaft geht mit dem Plane um , auf dem
> Drachenfel « ( 1400 Fuß über dem Meer ) eine Eisenbahn an -
! zulegen .

ss Berlin , 1 . Aug . Gutem Vernehmen nach steht nächster Tage
die weitere Herabsetzung de« DiSconts der preußischen Bank
auf 4Va Prozent zu erwarten .

— Wie » , 1 . Aug . Eingegangenen Privatnachrichten zufolge ist
die Ernte in Galizien quantitativ und qualitativ bester, al« er¬
wartet wurde ; nur sür Kartoffeln steht eine Mißernte in Aussicht .

— Cholerafälle in Wien und Vororten vom 26 . auf
den 27 : Zugewachsen 27 , genesen 7 , gestorben 8, verblieben 210 ; vom
27 . auf den 28 : zugewachsen 27 , genesen 7 , gestorben 14 , verblie -
ben 211 .

— Französische Blätter berichten Folgendes : Ein eigenthümlicher
Prozeß , der aus die kriegerischen Ereignisse von 1870/71 Bezug hat ,
ist vor dem Ziviltribunal von Ves 0 ul anhängig gemacht worden .
Es handelt sich dabei um die Krage, ob die Unterschrift eines Maires ,
selbst wenn er dieselbe unter ganz außerordentlichen Umständen gibt ,
Stadtfinanzeu verpflichten. Der Sachverhalt ist folgender : Während
des Kriegs hatten die zur Armee des Generals v . Werder gehörigen
deutschen Truppen Säcke mit Militargegerstanden im Justizpalast der
Stadt Vesoul untergebracht . Im Monat Januar 1871 gaben die Deut ,
schen diese Stadt auf , da Bourbaki auf Belfort marschirte

'und alle
deutschen Truppen Befehl hatten, sich vor dieser Stadt zu konzentriren .
Der in Visoul kommandirende badische Offizier — die dortigen Truppen
waren Badener — entschloß sich , die Militärzegenstände , die einen Werth
von 60,600 Gulden hatten , der Verwahrung des Maire « zu übergeben ,
und ließ sich von diesem einen Empfangsschein ausstellen . Nach Abzug
der Deutschen rückten die Franzosen in Vesoul ein und bemächtigten
sich trotz des Protestes de« Maires der von den Badenern zurückgelas¬
senen Effekten. Al - nun später die Deutschen wieder nach Vesoul zu¬
rückkamen, verlangten sic ihr Eizenthum zurück, und da e« nicht mehr
vorhanden war , so zwangen sie die Stadt , indem sie sich auf die Unter¬

schrift des Maires stützten, die 60,600 Gulden zu vergüten . Um die
Summe aufzubringen , besteuerte der Maire die wohlhabenden Einwoh¬
ner ; beim Abschluß de« Friedens , wo ungefähr die Hälfte der Summe
bezahlt war , ließen . die Deutschen die Sache fallen und die Stadtver¬
waltung nahm eine Anleihe auf und vergütete die von den Einwoh¬
nern gemachten Vorschüsse. Diese « Verfahren des Maires mißfiel ober
einem der Bewohner der Stadt — er war in Bremen al» Geisel ge¬
wesen — und er ließ sich von der Stadt Vesoul bevollmächtigen , in
ihrem Namen den Maire vor den Gerichten wegen Zurückerßattung
der von der Stadt bezahlten 30,000 Gulden zu belangen .

Nachschrift .
( 1 Berlin , 1 . Aug . Die Jnspizirung der IV . Armee¬

abtheilung durch den Kronprinzen wird sich auch auf
die Besichtigung der im Monat September im Breisgau
zusammenzuziehenden badischen Truppen erstrecken.

-s Fulda , 2 . Aug . Ein Regicrungsbeschluß entzieht von
heute ab dem hiesigen Priesterseminare die seither ge¬
währte Staatsunterstützung von 4000 Thalern .

ff Nancy , 2 . August . Vor der Räumung der Stadt
hielt General Manteuffel 6 Uhr Morgens Revue über
die Truppen auf dem Stanislaus - Platz ab. Nach ihrem
Abzug großer Jabel , Glockengeläute , überall Fahnen und
Hochrufe auf Thiers und die Republik . Abends Zapfen¬
streich der PompierS unter zahlloser Betheiligung . Wieder¬
holung der Kundgebungen .

ff Paris , 1 . Aug . Der „ Agence Havas
" zufolge ist

das Gerücht von der ecsslgten Abreise des Grafen von
Paris nach Frohsdorf verfrüht ; die Abreise stehe aber
unmittelbar bevor . — An einigen von den deutschen Trup¬
pen geräumten Orten fanden Kundgebungen statt , indem
Hochrufe auf Thiers und Gambetta ausgebracht wurden ,
die Manifestationen verliefen aber ohne ernste Folgen .

! ff Pau , 4 . Aug . Nach einer aus karlistischer Quelle
stammenden Nachricht hat sich die Besatzung von Estella
den Karlisten ergeben und Don Carlos diese Stadt be¬
setzt .

-s Madrid , 31 . Juli . Ein Telegramm aus Sevilla
bestätigt die Nachricht der Brandlegung an öffentliche Ge¬
bäude durch die Insurgenten vermittelst Petroleum . Die
Insurgenten in Cartagena rüsten die Fregatte „ Men¬
dez Nunez " und den Kriegsdampfer „ Fernando

" aus , um
Truppen nach Valencia zu bringen . — Bei der Beschießung
Almeria 's wurde das Haus des deutsche» Konsuls trotz
aufgezogener Flagge zerstört . Die Behörden von Ali¬
cante erbaten Verstärkung .

ff Madrid , 1 . Aug . Es geht das Gerücht , daß die
Succursale der spanischen Bank in Valencia von
den Insurgenten geplündert sei. Der Angriff der Regie¬
rungstruppen auf Valencia wird für heute Abend erwartet .
Alhama ( Prov . Granada ) erklärte sich zu einem von der
Regierung von Madrid und von Granada unabhängigen
Kanton . Englische und französische Kriegsschiffe sind auf
der Rhede von Bilbao angekommen .

ff Madrid , 2 . Aug . Mehrere Straßen Sevill .a
' s

wurden vor dem Einmarsch der Truppen geplündert . Va¬
lencia ist noch in der Gewalt der Insurgenten . Gra¬

nada bot seine Uebergabe an. Mehrere Kriegsschiff - wer¬
den heute von der Havanna erwartet .

1- Rom , 2 . Aug . Minghetti richtete an die Ge¬
meindevorstände von Legnago und Cologna in seinem
Wahlbezirk ein Schreiben , worin er alle Gerüchte eines
Anlehens oder einer Finanzoperation dementirt ; er sagt
ferner , nach der Durchführung des nationalen Programms
mit Rom als Hauptstadt müßte man die Interessen uut »
Bedürfnisse des Landes befriedigen ; die Regierung werde
die Gesetze strenge ausführen .

ff Wien , 2 . Aug . Nachts brach aus bisher unbekannter
Ursache Feuer im elsässischen Bauernhause auf
dem Welt - AusstellungSplatze aus . Das Bauernhaus brannte
gänzlich nieder ; jedoch gelang es der rasch herbeigeetlterr
Feuerwehr , das Feuer auf dies Objekt zu beschränken. —
Der Schah empfing gestern mehrere anwesende fremde
Prinzen , sodann Andrassy , den russischen Gesandten , de»
englischen und den türkischen Botschafter . AbendS fand in
Schönbruan eia Galadiuer statt , welchem der Schah mit
Gefolge beiwohnte ; derselbe verlieh Andrassy die Insig¬
nien des Perser -Ordens und sein Portrait in Brillanten .

ff Brüssel , 1 . Aug . Die Abgeordnetenkammer hat den
Gesetzentwurf , durch welchen das Miliz ge setz abgeändert
wird , mit 54 gegen 37 Stimmen angenommen . Ein Ab¬
geordneter enthielt sich der Abstimmung .

ffff St . Petersburg , 1 . Aug . Das amtliche Blatt veröffent¬
licht einen vom Kaiser bestätigten Reichsrat Hs - Beschluß ,
wonach die Redakteure der von der interimistischen Zen¬
sur beifreiten Zeitschriften von der Hauplpreffe -Verwalt uz
benachrichtigt werden sollen , wenn die Besprechung wichtiger
StaatSfragen durch die Presse der Regierung zeitweilig in¬
opportun erscheint, wonach ferner der Minister des Inner »
berechtigt ist , die Herausgabe einer Zeitschrift bis zur
Dauer von 3 Monaten zu verbieten , wenn die Gründe
für die Maßregel fortdauern und derselben zuwidergehan¬
delt wird .

Frankfurter Kurszettel vsm 2. August.

BtaatSpapirre .

Deutschland 5«/ » Bundesobkg . —
Preußen 4 -/, ^ Obligation . 100V ,
Baden 5°/o Obligationen 103 '/ ,

. 4 ' //, '
, . 101

. 4 °,« . 95 '/.

. 3 ' /, «/« Oblig . v. 1842 89
Bayern 5°/g Obligationen —

. 4 -/, °/ . . 102 '/,
. 4 «/ ° . 96 -/«

Württemberg 5V« Obligation . 104
. 4 '

/,
°/° . 101

. 4 «/ , . 95 ' /,
Nassau 4 '/, "/ , Obligationen —

. 4°/ , . 95 - /,
Sachsen 5°) . Obligationen 105 -/,
Gr . Hessen 5-/, Obligation . —

» 4' /a » 91
Oesterreich 5-/ , Silbnrentr

Ztn « 4 -/. °/ , 65 ' / ,

Oesterreich 5V, , Papierrolle
Zins 4-/, »/ , 61.

Luxem- 4°/«Obl . i. Fr. ü 28 kr. 91 »/ ,
bura 4 ''/» . i .Thlr . ülSbkr . —

Rußland 5°/« Oblig . v. 1870
-e ir 12 . 94 ' /,

. 5«/» dto. v. 1871 93 -/ ,
Belgien 4 '/, "/, Obligattonen —
Schweden 4M « dto. i . Thlr . 96 -/ ,
Schweiz 4 '/// « Eid. Oblig . —

. 4 '/, °/,Bern .Stt «obl. 97 -/ ,
N .-Amerika 6°/ « Bonds 1882r

von 1862
6°/ , dto.
von 1865
5«/, dto.

v.
3»/ , Spanische
Volle sranz . Rewe
1872 .

97
18L5r

98 '/,
1804 :

1864 94 ' / ," Ä

Bktien und Prioritäten

146
Badische Bank . . . .
Franks . Bank ir 500S . 3 '/ ,

, Bankvereins Thlr . 100
109

Deutsche Vereintbank 104 '/ ,
Darmstädter Bank 402
Oesterr . Nationalbank 1018
Oesterr .C.-Mien 231 '/, L 233 -/.
Rheinische Äeditbani
Pfälzer Bank
Stuttgarter Bank -Wien
Oesterr .-deutsche Bank
4 -/, «/sdayr .Ostb. ii20SS .
4V ? /°Pfälz .Marbahn 500 fl.
4 °/aHeff . LudwtgSbahn
3 ' /,V »Oberheff. Eisnb . 350 fl
5 "/,ostr .Frz .Staat «b.
5°/ , » Sud .Lmb.
5°/ , . Nordwestb .-A. i. Fr.
d»/oSMab.-Eisnbäl200fl.
ö »/oRud .Eisnb .2 . ELOOfl.
5 «/ «Böhm .Westb. -A . 206fi .
5°/vFrz .Jos .Eisnb .steuerfr

1095 °/ « MLHr . Grenzb..Pr . i. S . 77 '/,' ' " 5°/ «Böbm.Weßb.-Pr . i. Silb . 84 ' /,
5°/,Elisab .B .-Pr . i. S . r. »« . 85 ' / ,
50/0 dlo. . »- «« . 83
5«/« dto. steuwsr. neue , 90 '/ ,
5°/» dto. ( Neumarkt-Ried ) —
5VoFrz.-Jos .-Prior . steuerst:. 93 ' /,
5«/„Kronpr.Rud.'Pr . v. 67/68 84 '/,
LVoKr«nprMudols -Pr .v.186S 84 '/,
5°/oöstr . Nordweftd.-Pr . i. S . 91 ' / ,
Vorarlberger —
5°/Mg . Ostb.-Prior . i. S .
50/oUngar.Nordostb.-Prior .
50/« Ungar.- Galiz .
Ungar. Ers.-Anl , .
5"/,Lstr.Süd .-LomL ^Pr .i.Fc« . 86 »/ ,
ZV« . . . . . 49 ' /.
3°/oösterr.Staat «b .Prior . 61.
Z"/oLiv»rnes.Pr ., nn . 0,0 , v/ , 33 '/,
50/« Rheinische Hypothekenbank

Pfandbriese

86 '/,
86 '/.
90 ',.

12 /

146 ' / ,
74',.

352 '/.
195 - /.

214

238 '/,
219 -/.

63 -/,

71V^
73 -/ ,

.« Pacific Central
6"/s, S » u :h Missouri

83 '/ .
62

BslehruSloose and Prämienanleihe » .
Bahr . 4 "/ « Prämien -Lnl . 111 -/ ,
Badische 4 °/ , dto . 109 '/.

. 35 -fl.-Loose . . 68 ' / ,
Braunschw . 20 -TH!r.-Loose —
Großh . Hessische 50 -fl. -Loose 205 '/,

. . 25 -fl. - -
NnSbach-Gm !zenhauien . Loose 14 '/-

92 ' /,Oeßr .4"/«250 - st.-voosev. l354
5-/ „500 -fl.- , v.1860 —

„ 100 -fl. -Loose von 1864 152 '/,
Schwedische10 -Thlr .-Loose 14 '/,
Finnländer 10-Thk ^Loose —
Meininger fl. 7. 7 »/.
30/« Oldenburoer Thln -40 -L. —

Wechselkurse , Gold «ud Silber .
Amsterdam lOO ft. 5' / , k.S . 9» '/ ,
Berlin 60 Thlr .. 4 ' /,Vo . 105
Bremen 180 R, -M . 3 '/, »/o . 105 -/,
Hamburg 180R . -M . 5 «/g . 105 '/^
London 10 Pf . St . 4 Vo . " 8
Paris 200 Fc«. ö°/l> . 92 -/.
Wien IstOü. Sür.W. 5' / . . 105 ' /,

LNSconIo l.S.

Preutz.znedrtchso 'orft . VL7 — 58

5"/.
Tendenz :

Pistolen
Holländ. 10 - fl.Sr .
Dursten . . .
20-FrancS-Stückc
Engl . Sovereign «
Russische Imperial
Dollar « in Gold
Dollarcoupon . .

s-st.

8L8 - 40
, 8 .52 — 54
. 5 .30 - 32
. 9.20 - 21
. 11 .46 - 48
. 9 40 42

. 2.24 '/, - 25 '/,

Berliner Wärst . 2 . Aug . .üreou 133'/, , Sta -rsvahv 200 '/, , Low»
barchen 111 ' /», 62er Amerikaner — , M« Loa, « — , Smmä .uer — .
Galizier — , Tendenz : — .

Wiener Börse . 2. Aug . Kredit 223.— , StaatSdahn —,
Lombarden 186 .— . Anglobank 171 .—. NapoleonSd'or — .— . Tendenz :
festest. Staatsb . plus 258342 .

Nra -Ä » rk , 2 . August . Gold ( Schlußkurs ) 115 ' /, .

gM - Weitere Haudelsuachrichteu in der Beilage Seite ll .

Beraulwortticher Siedaktenr:
vr . I . Herm. Kroenleiu .

Großartig find , di« Erfolge , selbst bei den schwieligsten Krank¬
heiten , welche durch da« berühmte Buch : , vr . Airy 'S Nat « r -
heilmethede ' erzielt wurden ; wrr «mpsehlen dasselbe daher drrngcni»
allen Kranken .
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T .111 . Karlsruhe .

Einladung .
Zur Frier der Enthüllung der den

im letzte« dentsch -franzöfische « Krieg
gefallenen , hier heimathsberechtig -
te « Offizieren , Unteroffiziere « « nd
Soldaten in der Borhalle des Rath -
hanses errichteten Gedenktafel beeh¬
ren wir uns , die Angehörigen und Freunde
der für das Vaterland gestorbenen Krieger ,
sSnimtliche hiesige Einwohner , welche den
ruhmreichen Krieg mitgemacht haben , auf

Mittwoch de» 6. August d . I . ,
Vormittags 11 Uhr,in den großen RathhiuSsaal ganz ergebenst

einzuladen .
Für die übrigen Einwohner , welche durch

Anwohnen bei dem Akte ihre Theilnahme
für die dem Vaterlande Gefallenen bekunden
wollen , stehen die Gallerie und derjenige
Platz des untern Raumes des großen Rath -
haussaaleS zur Verfügung , welcher nicht
durch die besonders Eingeladenen in An -
spruch genommen ist.

Karlsruhe , den 1 . August 1873 .
Der Gemeinderath .

Lauter .
_ _ H . Roys .

Bad Wolsach (Kinzigthal ) .
II . FremdenWe .

D,II . ,RLm«nv ".
B . 105 . S . L. Thornton Esqr . aus

Schottland . Herr Peters mit Familie ,
Kaufmann aus Frankreich . Herr Birn -
bacher mit Gemahlin aus Karlsruhe . Frau
Lorch aus Villingen . Mr . W . B . Huggins ,
Rentier aus Schottland . Herr Kayßer mit
Fräulein Schwester , Privatier aus Frank¬
furt . Herr Neumann aus Neustadt - Ebers -
« alde . Herr H . Kalmontzky , Rentier a»S
Heidelberg . Mme . M . Kalmontzky , Reri -
trere aus Heidelberg . Fräulein -k. Roufso
nnd Fräulein Th . Roufso , Frl . Ryschlacoby
aus Mannheim . Herr Oberlanch aus
Korno . Herr Möller aus Heidelberg . Herr
Torton , Rentier aus Schottland . Herr
Fehm , Kaufmann aus Lahr . Herr Landauer
mit Familie , Kreisgerichtsrarh aus Ulm .
Herr G . A. Teichmann mit Schwester ,
Kaufmann aus Bremen . Herr E . v . Meug -
den , H . Suchs , Cadet äus Dresden . Herr
Wessel nebst Familie , Bauunternehmer aus
Straßbnrg . Herr G .erlach , Kaufmann aus
Stuttgart . Herr Hoch , Kaufmann aus
Gemmingen . Herr Junghalm , Kaufmann
aus Lahr .

Neef zur Krone .
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Dp!1spsio,8xk»dMs6ro. krsHttsn,viir. /
äousokuollu .ännoruääureliäisssll

tr « 7L« 0l
_ LalLssvÄvr i
voui - rvu Dsiäsn deksit » .

seldsr iuk 'LUeu^ o
LrrtHods 2115« ^

Für Eltern !
I .39 . 2. Zöglinge auS guten Fami¬

lien , welche ein Gymnasium besuchen sollen ,
nimmt ein Gymnastalprofefsor in einer
kleinen Stadt in Pension . Referenzenu.
Bedingungen durch Vermittlung von

in Stultxsrt ,

WM

xr . gclluelltsl unä l ^lac . ss 1 Tblr ., äao
^ irksamsts äer Oooa-Lüausg entbal
tknä , keilen rasek unä sieker :
killen I Hals - u . ZZrulileiden . killen
II u . IVsin Wagen- , Leber- , Hinter¬
leibs - n . Hämorrhoidalbeschwerden, killen
III n . 6oeu-8xirit . ^ .lleetionen ä. Wer-
oensystems , Neuralgien , Migraine etc .
vie ullxem . n . sxss . Schwacheznsiände
fsäer ^.rt , Leveis reellster VVirlcssm -

eit ä . 6oeu — L.lex. v . Lnmbolät 's,
v. ksclnnli'g, Loerkare 's ete . unsärüek-
liekes Lleuxniss , äass Looa-Llsnnss , in
kern seit ältesten Leiten allgemein,Saue—ä Usihma u . Hnberkntose vsr-
bini! . unS Sen Körper tagelang okne
Lekl̂ i u . Nakrnng bei grösster An¬
strengung volllrrältig erkält , kr . vr .
LampsonsbeledrenSo.vissenseb .ilbkälg.
ratis franco s . s . NOHRLX -^ kO -
1RRRR in Mainz unS Seren Depöts-^ .potbelcen : LaSen - LaSsn , 6rossb .Lol-^ potbslre ; in kkornbeim kl.
llrosboluz in Reilbronn vr . vinSen-
mexer ; in Ktrassburg vr . Leun.Hd in

Meßtag un- Jahrmarkt
- er Sta - t Wafselnheirn.

Der Meßtag der Stadt Wafselnheim
findet statt Montags , den 25 . August 1873 .
Der Pferde - und Viehmarkt wird den 27 .
August abgehalten . A .106 . 1.

Magdeburger
Ledens-VttslcheruW-GkjtWast.

Garantien - er Gesellschaft.
Actien - Capital . . 3,500,000 Gulden .
Reservefonds , angesammelt bis ult . Dezember 1872 2,531,600 „

Geschaftsresultate ult. Dezember 1872.
Angemeldete Cap talversicherungen . 54,600,000 Gulden .
Abgeschlossene Capitalverstcherungen . . . . . 44,600,000 „
Noch in Kraft befindliche Capitalversicherungea . 26,400,000 „
Jährliche P ' ämicn - und Zins - Einnahme . . . . 910,000 „
Gezahlte Versicherungssumme seit Eröffnung des

Geschäftsbetriebes . 2,622,000 „
Obige Gesellschaft schließt unter den liberalsten Bedingungen zu

festen und billigen Prämien , Lebens -, Renten - , Aussteuer - und Be -
griibniß -Versicherungsvertriige .

Die Gesellschaft gewährt den bei ihr versicherte « Per¬
sonen bei Eintritt in eine cautionspflichtige Stellungunter den billigsten Bedingungen Darlehen zur Bestellungder Diensteantionen .

Prospekte und Antragsformulare verabreichen unentgeldlich unter
Ertheilnng fider weitern Auskunft sämmtliche Agenten der Magdeburger
Lebeus -Berficherungs -Gesellschast ; sowie in Karlsruhe

- rr Generalbevollmächtigte und Oberinspektor der Magdeburger
Kebcns -Vttslchervngs -Grsellschast sir Kaden rc . rc.

« U . L .

LaäsD -Vaäeri . Oynver8al !vn8tmu8.
ISiei »8t«K «Re»» S . ^U,»K»»8t

ZMitk8 Krv88e8 (-Meert ,
Zlitvirsielläs :

krl . W'Ievtiier , Rotpiniüstin von IVien.8r . k 'i 'niiL , LöniZI. llokoperusäLZer in Lsrlin .
Rr . Lnotkrlrnvl » , Könixl . Loneertmsistsr in vrssäsn . st.108 .

Krankeuheiler
Jodsoda -Seife , als ausgezeichnete Tsilette -
seife, Jodsoda -Schwefelseife gegen chronische
Hautkrankheiten , Scropheln , Flechten , Drü¬
sen , Kröpfe , Verhärtungen , Geschwüre
(selbst bösartige und syphilitische ) , Schrun -
den , namentlich auch gegen Frostbeulen , ver¬
stärkte Ouellsalz -Seife gegen veraltete hart¬
näckige Fälle dieser Art , Jodsoda und Jod -
soda-Schwefelwaffer , sowie das daraus durch
Abdampfung gewonnene Jodsoda - Salz ist zu
beziehen durch : E . Glock Sohn , Th . Bru -
gier und F . Wolf <L Sohn in Karlsruhe ,
I . Bnrkel m Mannheim , Kirner Willmann
L Cie . in Heidelberg , A. Bopp in Bruchsal ,
F . Hölzlin in Offenburg , Baader L Maier
in Frewnrg u . A. Gradmann in Konstanz .
Bnmnkn-Berwalt «ng Kraukcnheil iu Tölz

(Oberbayern ). S .67 .11 .
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Zu verkaufen !« Karlsruhe
in verschiedenen geeignetsten Lagen ,
errschafts-, Privat - und Geschäfts¬

häuser, Billa 's, Gasthöfe, Wirth -
schaften, Bauplätze und größere Gruud-
stucke , unter günstigen Kauf - nnd Zah¬
lungsbedingungen . Kaufliebhabern er -
theilt nähere Auskunft D.110 .
Adolph Goldschmidt , Güteragent,

Aiihriugrrstraßt Nr . 79 in Karlsruhe ,
täalich v . 11 — 1 u . v. 3 - 4 zu sprechen

» W » Ms « M » '7 - - -

Sommer », Zahnarzt ,
Straßburg , Ecke des Guttenberg -Platzes ,erste Etage , Eingang Krämergaffe Nr . 1 .

Künstliche Zähne u . Gebisse m Kautschuk
«der Metall . Ausfüllen hohler Zähne mit¬
telst eines Zahu -Ccmeutes , den natürlichen
Zähnen täuschend ähnlich . Hülfe gegM
Aahuschmerz , »hue Ausziehen . S .603 .13.
A vmüStaatecoucesstonirt .
» » » » ISIUK « Gründliche Heilung selbst^ veralteter Fälle von ge-
Heimen Krankh . , schwächenden Ausflüssen ,
Neroenzerrüttung , Impotenz , RheumatiS -
muS rc. »»r . Spccialarzt
in Berlin , Linkstr . 30 . Auch briesiilh .
prnsperii - ^ rriiis . (3876 ) W .624 . 11 .

Gesuch .
Ein gewandter Detail -Verkäufer und

ein tüchtiges Ladcnmädchen , gleichviel wel -
cher Confifston , werden in ein lebhaftes
feineres Mode -Manufacturwaaren - Geschäft
(Samstag geschloffen) in einer größeren
Stadt Badens gesucht .

Franco Offerten unter Chiffre v L 169
befördert die 8NN « ^ ut8 « t >» Tniion -
vei » - liiiptcklltoii »Iitniitistil, .

0210L11 -/, .

Mieth Gesuch .
A . 19 . 5 . Für eine einzelne Dame wird

in der Vorstadt von Karlsruhe , in einem
kleinen Hause , eines gesunden Stadttheils ,eine freundliche Wohnung zu miethen ge-
sucht. Möblirt angenehmer . Gefällige
Offerten werden bis 1. August xoste re¬
stante Ltrassburg i . R . unter L . V . 44
erbeten .

I .73 . 3. Karlsruhe .

Bernhardiner Hund .
Ein 8 Monat alter , echter Bernhardiner

Hund ist billig zu verkaufen . Näheres
Amalienstraße Nr . 85 , 1. Stock , bis näch -
sten Sonntag täglich von 2 bis 4 Uhr Nach -
mittags

W . 947 . 4 . Mannheim .

Gletscher- und Norweger Block-
sowie Maschinell¬

in Wagenladungen liefert nach alle « Bahn¬
stationen

C . W . Warmer,
Mauuheim.

-vurgerliche Rechtspflege .
LaduugsvrrfSguugeo.

T.966 . Nr . 19,882 . Karlsruhe .
Kaufmann Max Ettling er von hier for¬
dert an Johann Schneller von Schweins¬
berg (Kram ) auS Waarenkauf laut verge -
legter spezifizirtcr Rechnung die Summe
von 111 fi . 31 kr. mit 6 »/g Zins vom 22 .
August 1872 und hat die Verurtheilung deS
Schuldners zur Zahlung binnen kurzer
Frist bei Vollstrecknngsvermeiden , sowie zur
Tragung der Kosten beantragt .

Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung
über die Klage ist anberaumt aus

Montag den 11 . August 1873 ,
Nachmittags 4 Uhr ,

und werden hiezu beide Theile geladen , der
Beklagte mit dem Androhen , daß im Falle
seines Ausbleibens die Klagbchauptnngen
für zugestanden angenommen , etwaige Ein -
reden für ausgeschlossen erklärt « nd nach
dem Begehren deS Klägers erkannt würde .

Dem Beklagten wird zugleich aufgegeben ,
einen dahier wohnenden Gewalthaber auf -
zustcllen , widrigenfalls alle weiteren Verfü¬
gungen und Erkenntnisse statt der Eröff¬

nung an die Gerichtstafel angeschlagen
würden .

Karlsruhe , den 28 . Juli 1873 .
Grvßh . bad . Amtsgericht .

W e i z e l.
Hlmdcksregistcr-Eiutragr .

-c.895 . Nr . 17,540 und Nr . 18,066/68 .
Pforzheim . Unterm Heutigen wurde
eingetragen :

Zu O .Z . 1 des ' Genofsenschafts -
reglsters : „Die eingetragene
Etuisarbeitc r -P roduktiv -
genossenfchaft dahier betr .",
daß in der Generalversammlung der
Genoffenschaft vom 7. d . M . die Auf¬
lösung der Genoffenschaft , und in der
Generalversammlung vom 13 . d. M .
die Aufstellung ihres Mitglieds Eduard
Helmle dahier als Liquidator be¬
schlossen wurde .

Zu O .Z . 402 des Firmenregisters :
daß die Firma -. „ Robert Birle "
erloschen ist.

Zu O .Z . 287 des Gefellschasts -
registers : die Firma „ Birle u .
Hübsch " dahier . Inhaber dieser
seit heute bestehenden Firma sind
die Bijouterie . Fabrikanten Robert
Birle und Konrad Eberhard
Hübsch daselbst und hat jeder der¬
selben die Besugniß zur Vertretung
der Firma . Nach dem Ehevertrag
des Letzteren mit Sophie Louise Fau -
s el von hier , S. ä. Pforzheim , den
5 . Mai 1863 , wird die Gütergemein¬
schaft auf den beiderseitigen Einwurf
von 25 fl. beschränkt .

Zu O .Z . ? 32 des Gesellschaftsre -
gisters die Firma „ Bachtler u .
Köhler " betr ., der Ehevertrag des
Gesellschafters Gnpav Kohlermit
Maria , geb. Elwert von Reutlin¬
gen , wornach dieselben für ihre ehe¬
lichen Güterrechtsoerhältniffe die
wücttembergische landrechtliche Er¬
rungenschaftsgesellschaft als Grund¬
lage nehmen .

Pforzheim , den -19 . Juli 1873 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Buß .
Strafrechtspflege .

Labunge» «nd Fahndungen.
L .957 . Nr . 4785 . Boxberg . Zu

unferm Ausschreiben vom 25 . Juli d. I .
haben wir nachzutragen , daß noch folgende
Gegenstände aus dem LammwirthShause zu
Klepsau gestohlen wurden :

1. 1 Jacke von schwarzem Tuche , im
Werthe von . . . . . . 5 fl.

2. 1 schwarzwollener Regenschirm m
dem von . 3 fl.

3 . 1 kölschencr Bettüberzug . . 3 fl.
4 . 7 Ellen baumwollener , brauner Frau -

enkleiderstvfs . . . . 3 sl . 30 kr.
5 . 1 Paar schwarzlederne Handschuhe

48 kr.
6 . 1 Paar neue wollene Socken 48 kr.
Die Fahndung wolle auch auf vorge¬

nannte Gegenstände ausgedehnt werden .
Boxberg , den 29 . In » 1873 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Sing e r .

Bern ». Bekanntmachnnge »
Sj .102. 1 . Karlsruhe .

Lieferung von Einsric -
digungspfahlen .

Im Aufträge der General -Direktion der
Grvßh . Staats -Eisenbahnen soll die .Liefe-
rung von 10,000 Stück tannenen Einfrie¬
digungspfählen , frei auf die Kyanistranstalt
Osfenburg geliefert , im Somnifsions -
wege vergeben werden .

Die Pfähle muffen entrindet sein , unten
zugespitzt , und sollen eine Länge von l,5
Meter und einen mittleren Durchmesser von
10 - 11 C.M . haben .

Angebote hierauf , welche mit entsprechen¬
der Aufschrift versehen sein muffen , find bis
Samstag den 9 . August d. I . , Vormit -
tags 10 Uhr , bei Unterzeichneter Stelle ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 1. August 1873 .
Großh . Hauptverwaltung der, Eisenbahn -

Magazine .

D . 103 . 1. Oberkirch . '

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver -

fügung werden dem Christian Hilf von
hier , in Amerika , als Erben des Josef
Hilf von hier , die nachverzeichneten Lie¬
genschaften am
Donnerstag den 21 . August d. J ..3 Uhr Nachmittags '

,im hiesigen Rathhause öffentlich versteigert ,wobei der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr gebotenwird .
Beschreibung der Liegenschaften :

Ein zweistöckiges Wohnhaus , Nr . 16 , in
hiesiger Stadt , neben F . Gulimetti und
Wittwe Dörenbacher , taxirt . . 1300 fl.

9 Ar 54,6 Meter Weinberg im Hunger¬
berg , neben L , Straub und A. Textor

750 fl.
Hievon erhalten :
1. der flüchtige Seifensieder Christian

H il s von hier , in Amerika ;2 . folgende Gläubiger , deren Aufenthalts -
orte nicht zu ermitteln sind :
g» Emil Keßler Erben von Stutt¬

gart ,
1>. Maurer JosefBehrle Wittwe

von Baden ,
e . Amtsdiener Es fing er von hier ,S. Chriak Keller von hier ,s . G . L. Rund von Heilbronn ,oder deren Rechtsnachfolger ,

Nachricht mit der Aufforderung an
1. Elfteren — Ehr . Hilf —

eine schriftliche Einwilligung der Gläubiger
oder eine vor den letzten 8 Tagen vor der
Versteigerung nachzusuchende deßfallsige
richterliche Verfügung beizubringen , wenn
er die Versteigerung aus ZahlungSzielcr
vorgcnommen wünsche ;

2 . letztere fünf ,
den Betrag ihrer Forderungen spätestens in
der Versteigerungstagsahrt bei unterzoge¬
nem Vollstreckungsbeamten anzumelden ,um bei Verweisung des Erlöses berückstch-
tigt werden zu können , widrigenfalls die auf
Grund der Verweisung geschehende Zah¬
lung des Steigerungspreises die Wirkung
hat , daß die versteigerten Güter von der
Unterpfandslast befreit werden . (Proz .Ordn .
8 951 und Gesetz von 1860 ) ;

3 . die sechs Ausgeforderten ,einen am Gerichtssitze wohnenden Gewalt¬
haber aufzustellen , ansinst alle weiteren
Verfügungen nnd Beschlüsse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie den Parteien
eröffnet wären , an der GerichtStasel ange¬
schlagen würden .

Schließlich werden dem Christian Hilf
Schätzung nnd Abtheilungsbestimmung an -
durch eröffnet .

Oberkirch , den 20 . Juli 1873 .
Der Vollstreckungsbeamte .

L. Mühl , Notar .
Y.104 . Illen au .

Versteigerung .
Dienstag den 5 . August d . I ., Vormit¬

tags 10 Uhr, werden
27 Zentner Weizen (1873er Produkt )

auf diesseitigem VerwaltungS -Bureau gegen
Baarzahluug öffentlich versteigert .

Jllenau , den 1. August 1873 .
Direktion

der Großh . bad . Heil - und Pflege -Anstalt .
A. A . :

Herqt . Brettle .
D . 101 . Karlsruhe .

Pftrd zu verkaufen .
Ein Wagenpferd ist Umst . halber preiS -

würdig zu verkaufen . Dasselbe ist von
Montag an zwischen 8 — 11 Uhr zu bestchti -
gen Stofftcth ' s Hotel z. Weißen Bären .

N. 107 1 . aoolfzcll .

Offene GehiLfenstelle .
Bei der Unterzeichneten Stelle kann so¬

gleich ein im Postdienste gut betrauter Ge¬
hilfe eimreten .

Radolfzell , den I . August 1873 .
Kaiserliche Postverwaltung .

U .109 . 1. Nr . 2344 . Karlsruhe .

Großh . bavrsche Staats -Eisenbahnen .
Vergebung von Hoch - anar- eiten .

Höherer Anordnung gemäß solle « die zum Wiederaufbau der Bahnhofgebäulichkeiten in Kehl erforderlichen Arbeiten im Submisstonsweze vergeben werden , und zwar :
StationS - Wohn

1. Abbruch und Grabarbeiten , angeschlagen zu2 . Maurerarbeit , angeschlagen zu . .
3 . Steinhanerarbeit , angeschlagen zu .
4 . Gypserarbeit , angeschlagen zu . .
5 . ZimmermannSarbeit , angeschlagen zu
6. Schreinerarbeit , angeschlagen zu
7 . Glaserarbeit , gewöhnt . Verglasung und

RohglaSeindeckung , angeschlagen zu
8 . Schlofferarbeit , angeschlagen zu .
9 . Schieserdeckerarbeit , angeschlagen zu

10 . Blechnerarbeit , angeschlagen zu .
11 . Tüncherarbeit , angeschlagen zu . ,
12 . Tapezierarbeit , angeschlagen zu . > .
13 . Eisenarbeit zur Herstellung von zwei Trot

toirhallen .

gebäude
780 fl.

5209 fl.
3255 fl.
3373 fl.

11553 fl.
6177 fl.

3341 fl.
3667 fi.
6700 fl.
3098 fl.
3752 fi .

195 fl.

gebäude
fl -

5299 fl.
108 fl.

3073 fl.
4495 fl.
4128 fl.

2114 fl.
1800 fl.

50 fl.
366 fl.

1298 fl.
168 fl.

im Ganzen .
780 fl.

10508 fl.
3363 fi.
6446 fl.

16048 fl.
10305 fl.

5455 fl.
5467 l .
6750 fl.
3464 fl.
5050 fl .

363 fl.

12240 fl. - fl. 12240 fl .
Zusammen 63340 fi. 22899 fl. 86239 st.Die Angebote können sowohl auf Uebernahwe der Gesammtausführung als auch

auf Uebernahme einzelner der oben genannten Arbeiten gestellt werden .
Lnsttragende Uebernehmer werden eingeladen , ihre deßfallfigen Angebote , welche

für die Eisenarbeit pro 50 Kilo , für die übrigen Arbeiten nach Prozenten des Voran¬
schlags zu stellen sind , spätestens bis

Donnerstag den 14 . Angnst d. I .,
Bormittags S Uhr ,

portofrei , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen , auf dem Geschäftszimmer
des Großh . Abtheilungs -Jngenieurs in Offenburg , woselbst inzwischen die Pläne , Vor¬
anschläge und Bedingungen eingesehen werden können , einzureichen .

Karlsruhe , den 1 . August 1873 .
Der Großh . Bezirks -Bahn -Jngenieur für den Bezirk Karlsruhe .

Möglich .
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